
die

F

Nr 181

General
Halleſches Vagebklatt

Adonnement 50 Pfg pro Monat fre in s Daus
Durch die Poſt unter Nr 2903 Mk 1,50 pro Onart exl Beſtellgeld
InſerilonsPreis pro 65 geſp Petitzeile 15 Pf aukwärtige Aus
geigen 20 Pf Reklamen 50 Rf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Ude

wWwwzm
Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Geeeeeeeeeeeeeeeereeereeeeeereeeeeerereeerrrereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen

Die belgiſche Kriſis
Halle 3 Auguſt

Das Kabinet van den Peereboom konnte ſich nicht mehr halten
nachdem ſein Entwurf einer Wahlreform von der Kommiſſion der Re
präſentantenkammer abgelehnt war Der neue Kabinetschef Smet de
Naeyer der noch mit der Bildung ſeines Kabinets beſchäftigt iſt theilt
den klerikalen Standpunkt ſeines Vorgängers Jn der wichtigſten politi
ſchen Frage des Verhältniſſes von Staat und Kirche wird ſein Miniſterium
alſo nicht von der Linie van den Peerebooms abweichen Es bleibt ein
Uebergangsminiſterium ein Nothbehelf um aus der gegenwärtigen Ver
wickelung herauszukommen Van den Peereboom täuſchte ſich als er ſein
Programm einer neuen politiſchen Machtvertheilung entwarf über die
Stimmung ſeiner eigenen Bundesgenoſſen Auch die Klerikalen waren
mit dem Proportionsſyſtem von Wahlſtimmen das er aufſſtellte nicht zu
frieden Sie vereinigten ſich mit den entſchloſſenen Gegnern des Ent
wurfs den Sozialiſten und ihren gemeinſamen Anſtrengungen unterſtützt
durch die lärmenden Straßenſcenen welche die Sozialiſten in s Werk
ſetzten gelang es den Entwurf und das Miniſterium zu Fall zu bringen

Der Sturz des belgiſchen Kabinets beweiſt von Neuem wie leicht ſich
in dieſem Lande der Gegenſätze die Extreme nicht nur berühren ſondern
zu gemeinſchaftlichem Handeln verbinden Gleichſam ſymboliſch iſt dieſe
ſpezifiſch belgiſche Erſcheinung verkörpert auf der Place des martyrs in
Brüſſel wo in gemeinſamer Gruft die katholiſchen Enthuſiaſten und die
liberalen Freiheilsfreunde ruhen die in der Revolution von 1830 den
ungeſunden Verband des Königreichs der Vereinigten Niederlande

ſprengten ein unpolitiſches Experiment des Wiener Kongreſſes Seitdem
pendelt die politiſche Bewegung in dem von Holland losgelöſten
Koburgiſchen Familienſtaat regelmäßig zwiſchen dem ultramontanen Pol
und ſeinem liberalen Gegenpol Dieſe Gegenſätze bildeten auch in
van den Peereboom eine ſo geſchloſſene Einheit daß dieſer durchaus
klerikal geſinnte Politiker bei ſeiner Wahlreform eine Stärkung des
liberalen Bürgerthums bezweckte Die liberale von durchaus modern
franzöſiſchem Geiſte erfüllte Bourgeoiſie iſt der Kern der bel
giſchen Geſellſchaft den die Kirche in eine feſte klerikale Schale
eingekapſelt hat Erleichtert wurde den dortigen Ultramontanen
ihre Herrſchaft durch die vollkommene Trennung von Kirche und Staat
wie ſie in Belgien beſteht und durch die Auslieferung der Schule ſelbſt
der Volksſchule an die Geiſtlichkeit Die katholiſche Kirche verdankt ihre
Machtſtellung in Belgien vor Allem ihrem Einfluß auf die heranwachſen
den Geſchlechter Jm belgiſchen Erziehungsweſen macht der Staat der
Kirche nicht eine ſo erdrückende Konkurrenz wie in dem benachbarten
Frankreich wo die ſtaatlichen Lyceen über die freien Schulen écoles
libres durchgehends katholiſche Ordensanſtalten das entſchiedene Ueber
gewicht beſitzen Die Gegenſätze im Denken und Fühlen die auch in
Frankreich bei der Doppelſpaltung des dortigen Unterrichts nicht aus
bleiben werden durch die allgemeine Wehrpflicht die große nationale
Schule die jeder Franzoſe durchmacht einigermaßen ausgeglichen in
Belgien fehlt ein ſolches Gegengewicht Der ultramontane Geiſt herrſcht
in Belgien unumſchränkt wird durch gelegentliche Kämpfe mit den
Freimaurerlogen zu noch helleren Flammen angefacht und verträgt ſich
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ſchlecht und recht mit dem liberalen Unglauben und der Gleichgültigkeit
der Maſſen

Die Sieger in dem Kampfe um das Wahlgeſetz der den Sturz des
Miniſteriums van den Peereboom herbeiführte blieben die Sozialiſten
Jhr Centrum liegt in Lüttich und der dortige Sozialiſtenführer Demblon
hat bereits dem neuen Miniſterpräſidenten de Smet de Naeyer gedroht
die Straßenunruhen würden ſofort wieder beginnen wenn er der Kammer
einen kapitaliſtiſch gefärbten Wahlentwurf vorlege Die Spannungen
zwiſchen Arbeit und Kapital der Bourgeoiſie und den Beſitzloſen haben
in dem belgiſchen Jnduſtrieſtaat ſchon wiederholt zu heftigen Exploſionen
geführt Gegenwärtig geben die Sozialiſten den Ausſchlag weil ſie des
theilweiſen Beiſtandes der Klerikalen ſicher ſind Leopold fühlt ſchon ſeit
Wochen den Boden unter ſeinen Füßen brennen Seine kapitaliſtiſchen
Unternehmungen ſind ihm beſſer geglückt als ſeine Regierungspolitik und
nur durch geſchicktes Laviren zwiſchen den Parteien hat er ſich ſo lange
auf dem Throne behauptet Vielleicht iſt ihm das Glück auch diesmal
hold und miſcht er die Karten ſo geſchickt daß ein lebensfähiges Miniſterium

zu Stande kommt welches die berechtigten Forderungen der Sozialiſten
erfüllt und dem Lande eine Wiederholung revolutionärer Umtriebe erſpart

Das neue Kabinet wird noch nicht gebildet werden Die Ver
zögerung rührt daher daß man ſich bemüht als Kriegsminiſter für das
neue Kabinet eine Perſönlichkeit zu gewinnen die der Armee ſelbſt angehört

und deren Programm die allgemeine Wehrpflicht umfaßt De Smet de
Naeyer erklärt alle Mitglieder des Kabinets würden für das Proportinal
Wahlſyſtem eintreten und den Antrag des Deputirten Theodor der eine
vollſtändige proportionelle Vertretung im ganzen Lande fordert nach Vor
nahme einiger geringfügiger Aenderungen annehmen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer blieb heute
früh an Bord der Hohenzollern und hörte dort im Laufe des Vor
mittags verſchiedene Vorträge Nachmittags unternahm der Monarch auf
der Segelyacht Jduna einen Ausflug nach der Außenförde und kehrte
Abends 7 Uhr auf die Hohenzollern zurück

Dem coburgiſchen Thronfolger widmet die Londoner All
gemeine Korreſpondenz einen Artikel in welchem es heißt Die Erziehung
durch ſeine Mutter und die Art ſeines bisherigen Lebens läßt ihm die
Ausſicht auf die zukünftige öffentliche Stellung die er als regierender
Herzog einnehmen wird in vicht beſonders reizvollem Lichte erſcheinen
Manchmal freut er ſich allerdings ungemeſſen über dieſe Zukunft Oſt
aber wird er traurig und ſpricht mit Bedauern von ſeinen lieben Sonn
tagen in Windſor Caſtle und ſeinem traulichen Heim in Claremont
Obwohl er durchaus nicht zu den Lieblingsenkeln der Königin Victoria
gehört ließ ſich die Königin doch von jeder Einzelheit gelegentlich der Vor
bereitungen zu ſeiner Reiſe nach Deutſchland Bericht erſtatten Alles mußte
mit ihr genau beſprochen werden Wie es heißt ſoll der junge Herzog
jedes Jahr ungefähr drei Monate in England verbringen
Es iſt wohl nicht anzunehmen daß zu dem jährlichen engliſchen Aufent
halte des Prinzen ſein deutſcher Vormund Fürſt Hohenlohe Langenburg
ſeine Zuſtimmung geben wird Einſtweilen muß ſoll mit der deutſchen
Erziehung des Prinzen Ernſt gemacht werden jeder Zuſammenhang mit
der alten Heimath abgeſchnitten werden mag das auch Thränen koſten
Man wird eben nicht im Handumdrehen aus einem engliſchen Prinzen
Thronerbe eines deutſchen Staates

Präſident von Kröcher hat nachdem der Bericht über die
zweite Kommiſſionsberathung der Kanalvorlage heute zur Vertheilung
gelangt iſt die nächſte Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes
auf Mittwoch 16 Auguſt Vormittags 11 Uhr anberaumt Auf der
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Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der Kanalvorlage und die
Staatsverträge mit Bremen und Lippe betr die Kanaliſirung der Weſer

Am 16 Auguſt werden alſo alle Mann an Bord ſein müſſen da
man nicht wiſſen kann welche taktiſchen Ueberraſchungen von der
einen oder anderen Seite geplant ſind Einſtweilen iſt noch Alles in der
Schwebe Die entſcheidenden Kommiſſionsſitzungen der Fraktionen werden
unmittelbar vor der zweiten Leſung ſtattfinden Da es auch hier wieder
auf das Centrum ankommt und daſſelbe das Geheimniß ſeiner Beſchlüſſe
bis zum letzten Augenblick zu wahren weiß ſo wird erſt der Berathungstag
ſelbſt dem Frage und Antwortſpiel nach dem Schickſal der Vorlage ein
Ende machen Nicht mit Unrecht iſt geſagt worden daß die offiziöſe
Preſſe die in Agitationen für andere Geſetzentwürfe große Rührigkeit
entfaltet der Kanalvorlage gegenüber eine auffällige Zurückhaltung be
obachtet Wenigſtens in neuerer Zeit Sollte ſich der Wind gedreht
haben ſollte die Regierung nicht mehr ſoviel Werth auf den Kanal legen
Oder iſt eine ſo ſtarke und wirkſame Kundgebung geplant daß es gar
keiner Agitation mehr bedarf Es iſt aber eine eigene Sache mit Kund
gebungen der Regierung bisweilen haben ſie nicht den erwarteten
Effekt ja es kommt vor daß ſie das Gegentheil der beabſichtigten
Wirkung erzielen Die Rede des Fürſten Hohenlohe z B für die Kanal
vorlage war nicht darnach angethan trotz der geſchickten und feinen
Begründung die Kanal Oppoſition eines Beſſeren zu belehren Auf
Parlamente wirkt nur die Ankündigung eines unerſchütterlichen zu Thaten
entſchloſſenen Willens Es bleibt abzuwarten ob die Regierung in dieſem
Sinne ſich äußern wird und ob ſie ſoviel Einfluß beſitzt auf die
politiſchen Beamten im Abgeordnetenhaus daß dieſe nicht die Politik der
Regierung durchkreuzen Auf ein neues Hinausſchieben der Ent
ſcheidung kaun die Regierung ohne Einbuße ihrer Autorität ſich nicht
einlaſſen Beleuchtet und geprüft iſt auch das Projekt nachgerade genug
die Abgeordneten haben Muße gehabt während der langen und koſt
ſpieligen Vertagung ſich ihr Ja oder Nein zu überlegen Mit beſonderer
Spannung ſieht man der Erklärung des Centrums entgegen die ent
ſcheidend für die Situation ſein wird

Nach einer Verfügung des Kultusminiſters ſoll am
28 Auguſt des 150 jährigen Geburtstages Goethes in den Schulen
und Lehrerſeminaren unſeres größten Dichters in würdiger Weiſe
gedacht werden Die Schüler und Schülerinnen wenigſtens der oberen
Klaſſen werden in den deutſchen Stunden des Tages oder den letzten
Stunden des vorhergehenden Tages darauf hingewieſen werden was das
deutſche Volk den unſterblichen Werken Goetheſcher Dichtkunſt zu ver
danken hat

Admiral Dewey hat nun auch in einer amerikaniſchen Zeitung
erklärt es ſei nicht wahr daß er geſagt habe Amerikas nächſter Krieg
wird mit Deutſchland ſein Ein Drahtbericht der Kabel Korr aus
Waſhington meldet Die World veröffentlicht an ihrer Spitze in großem
Fettdruck eine Drahtung des Admirals Dewey worin dieſer die von
dem Tpyieſter Berichterſtatter des New York Herald berichtete Unterredung
als erfunden erklärt und entrüſtet gegen die ehrloſe Unterſtellung
Einſpruch erhebt Weiter wird durch den Draht mitgetheilt daß die
Herald Fälſchung in ganz Amerika eine große Entrüſtung hervorgerufen
habe die um ſo tiefer gehe als allſeitig anerkannt werde daß die deutſch
amerikaniſchen Beziehungen ſich durchaus freundlich geſtaltet hätten

Der bekannte Afrikaforſcher Dr Eſſer deſſen Reiſe
berichterſtattung Dr Hans Wagner in der Täglichen Rundſchau auf
ihren wahren Werth zurückführte iſt vom Offizier Ehrengericht der
Zugehörigkeit zum Offizierkorps unwürdig erklärt worden Der Spruch
wurde mit 45 gegen 5 Stimmen abgegeben Mit dieſem Urtheile meint
die T ſei die Berechtigung ihres Kampfes gegen dieſen phantaſie
vollen Herrn der dem Kaiſer von einflußreichen hochſtehenden Hofleuten
in Audienz zugeführt wurde und dabei den Kronenorden zweiter Klaſſe
erhaſchte erwieſen Das Urtheil liegt nunmehr dem Kaiſer zur Be
ſtätigung vor

Eine wunderſame Geſchichte erzählt die Münchener Poſt
Der Turnverein München wollte einige an ſeine Halle anſtoßende Grund
ſtücke erwerben um ſeinen turnenden Frauen und Mädchen einen weiten
Spielplatz zu ſchaffen Die Verhandlungen ſcheiterten aber an dem ab
lehnenden Verhalten des Gemeindekollegiums Der ablehnende Beſchluß

Der Todſünder S
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

ö7 Schluß Nachdruck verboten
Als er jetzt den verſtörten Geſichtsausdruck Bichlers ge

wahrte ſtieg die Vermuthung in ihm auf daß kein anderer
als dieſer die ſchlimme That vollbracht haben könne Die Rechte
immer griffbereit bei dem Meſſer in der Taſche haltend blieb
er vor dem andern ſtehen und feixte ihn höhnend an Hollah
Bichler was habt Jhr mit dem Franz geſchafft redete er
ihn ohne Umſchweife an Den habt Jhr fein getroffen will s
meinen Der andere maß ihn mit glühenden Blicken und
wich langſam vor dem Burſchen zurück Was geht mich der
Franz an ich weiß von nix s war doch immer Euer guter
Freund habt ihm lieb ja eine Unſumm ausgeſchlagen die
Jhr ſonſten mit leichter Müh hätt t verdienen können was
hat s nun auf einmal gegeben daß Jhr ſo hinter den Schuft
gekommen ſeid

Bichler lachte unheimlich auf denn jetzt erſt hatte er den
Jakob recht erkannt und erinnerte ſich der Abweiſung die er
ihm und deſſen Mutter hatte zu Theil werden laſſen Auf
ſeine leidenſchaftdurchwühlten Züge legte es ſich wie Schaden
freude Hollah wann haltet Jhr Einzug auf dem Schlichtinger
hof Jhr und Eure ſaubere Mutter he Der Jakob wurde
gelb vor Aerger bei dieſem unvermittelten Spotte Wann
Euch das Gericht wegen dem Franz aburtheilt alter Schuft
knurrte er und ſprang gleich darauf zurück als Bichler Miene
machte ihn anzupacken Er zog hurtig das Meſſer hervor
und ſtellte es im Griffe auf laßt mich aus Bichler ich bin
kein Franz der ſich erſchieß n läßt wie eine wilde Katz

Bichler duckte ſich wie zum Sprunge und ballte die Fäuſte
aber die offene Klinge hielt ihn doch in Reſpekt Jch glaub
kannſt beißen höhnte er dann in ſchlechtverhaltener Wuth

Jetzt wurde es dem Jakob doch zu unheimlich denn aus
den Augen des Waldkrugwirthes ſprach unverkennbar der Wahn

ſinn er haſtiger zog der Burſch ſich gegen den Waldſaum

zurück mit einem Male wendete er ſich und durchmaß in halt
loſer Flucht mit weiten Sprüngen das Revier

Aber Bichler gewahrte es kaum daß der Burſch entflohen
war aus ſeinen Antworten hatte er entnommen daß der Franz
noch am Leben war und nun war ein neuer Gedanke in ihm
aufgeſtiegen Der Franz war ſein Feind und er mußte ſterben
ehe er etwas verrathen könnte ſonſt war er ſelbſt verloren
Ein wilder Fluch entrang ſich den Lippen des Verworfenen
daß ſeine Kugel nicht ſicher getroffen aber noch glaubte er ein
Mittel zu wiſſen das ihn retten ſollte vor dem drohenden
Untergange

Um die herabdämmernde Nacht ſchlich der Waldkrugwirth
an den erſten Häuſern am Eingange Marktfeldens vorüber und
dem Schlichtingerhofe zu

Behutſam durchmaß er den Hofraum und verſchwand gleich
darauf in dem mächtigen Scheuergebäude welches unmittelbar
an das Hauptgebäude grenzte Langſam und zögernd wie
wenn er mit der Oertlichkeit nicht recht vertraut ſchlich der
Wahnwitzige jetzt Schritt für Schritt in der Scheuer vorwärts
Nun hatte er die Leiter erreicht die von der Tenne auf den
Futterboden führte oben angelangt vermochte er nicht weiter
zu ſchreiten denn mächtige Futtermaſſen verſperrten ihm von
allen Seiten den Weg Ein krächzendes Lachen brach ſich nun
Bahn über die Lippen des Mannes Die in der Scheuer
herrſchende Finſterniß wurde nur ſpärlich beleuchtet durch einen
Zunder den der Bichler in der Hand hielt nachdem er mit
ſeinem Feuerzeuge Feuer geſchlagen Einen Augenblick ſpähte
der Verworfene noch dann verzerrte ſich ſein Antlitz in
ſataniſcher Weiſe Eilig bückte ſich der Krugwirth und ſchob
den Zunder mitten in ein mächtiges Bund Heu Auf wenige
Sekunden wurde es wieder grabdunkel in der Scheuer dann
flammte ein ſpielendes Flämmchen in den trockenen Heumaſſen
auf gleich darauf zuckte eine mächtige Feuerlohe über die Heu
garben und warf einen tageshellen Schimmer durch die Schenune

Bichler hatte den Fuß ſchon wieder auf der oberſten Leiter
ſproſſe aber es war als ob er ſich nicht treu könne von

dem Anblicke des Zerſtörungswerkes das ſeine verbrecheriſche
Hand hervorgebracht Wie gebannt blieb er auf der Stelle
haften und ſtarrte in die immer mehr um ſich greifende Gluth
deren heißer Odem ihm ſchon das Antlitz ſengte

Plötzlich ſtieß der Bichler einen ſchrillen Schrei aus und
ſtreckte wie zur Abwehr die Hand gegen das Flammenmeer
Steh ſtill Förſter ſchrie er ſtreck Deinen Arm nit aus

es iſt Blut an ihm ſchau fort Du Schuft ich kann
Dein Aug nit ſeh n faſſ mich nit an Du kriegſt mich nit

Mit gräßlich verzerrtem Geſicht hatte er in die Feuerlohe
geſtarrt in deren Gluth er die finſteren Wahngebilde zu erblicken
glaubte Mit einem Male verlor er das Gleichgewicht und
ſtürzte kopfüber rücklings in die Tiefe Ein markerſchütternder
Schrei entrang ſich ſeiner Bruſt ein dumpfer ſchwerer Fall
auf den Flieſen dann war es plötzlich ſtill und nur das
gefräßige Flammenmeer in den reichen Futtergarben oben kniſterte
leiſe

Der Schlichtingerhof ſtand in hellen Flammen Jn dichten
Reihen ſtanden die Menſchen draußen beiſammen Unter ihnen
war auch die Lene Wie im Traum befangen ſtarrte ſie auf
das Schauſpiel welches die entfeſſelten Naturgewalten darboten
und nur mechaniſch hörte ſie auf die geſchwätzigen Erzählungen
der Umſtehenden Zuerſt habe man den jungen Bauern ſorg
fältig verhüllt aus dem brennenden Hauſe in das Nachbargehöſt
getragen wo er jetzt liege Dann erſt habe die Bäuerin welche
in der Sorge um ihren todkranken Mann ganz aufgegangen
nach ihrem Kinde geſchrieen das man noch unverſehrt oben im
zweiten Stocke vorgefunden während die Flamme ſchon die
Stubendecke durchfreſſen hatte Als man das Vieh gerettet
habe man in der anſtoßenden Scheuer ein entſetzliches Gewimmer
gehört und als ein beherzter Knecht durch den erſtickenden
Qualm gedrungen habe man auf der Tenne einen ſterbenden
fremden Mann gefunden deſſen Körper eine einzige Brandwunde
geweſen ſei Sein Geſicht beſonders ſei ſo entſtellt daß kein
Menſch den Verunglückten erkannt habe der jedenfalls der
Brandſtifter ſein müſſe denn bei den Futtervorräthen der Haupt
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en Freitagwurde damit motivirt daß das Turnen und das Turnſpiel des weib
lichen Geſchlechtes zumal des erwachſenen Theiles weder einen
geſundheitlichen noch einen erziehlichen Werth habe und daß
daher mit der Errichtung eines ſolchen Turn und Spielplatzes für das
weibliche Geſchlecht einem idealen und gemeinnützigen Zweck nicht gedient
werden würde Das L bemerkt dazu Es würde wirklich den
Eindruck abſchwächen wenn man dieſer großſtädtiſchen Anſchauung auch
nur ein Wort beifügen würde

O jerum jerum jerum ſchon geht das B B rum
nämlich das Bürgerliche Geſetz Buch ſo wurde auf einem Kommerſe
geſungen den die Hörer der Profeſſor Eck ſchen Vorträge über das B G B

ihrem Lehrer jüngſt veranſtalteten Das iſt wie die Deutſche Juriſten
Ztg ſchreibt die Signatur des Tages Der erſte Januar 10 rückt
heran immer beklommener wird das Gefühl der Juriſten Wie wird das
noch werden Die letzten Hoffnungen hat man auf die Gerichtsferien
geſetzt So viel wie die Juriſten ſich vorgenommen werden ſie in den
Ferien nicht arbeiten Gar mancher wird mit ſeinem Studium über die
Todeserklärung nicht hinauskommen Am fleißigſten iſt der preußiſche
Landtag in dieſen Gerichtsferien Die Kommiſſionen des Herrenhauſes
berathen eifrig die preußiſchen Ausführungsgeſetze zum B B und ſeinenNebengeſetzen und um die Mitte dieſes Bonats wird das Plenum des

Herrenhauſes die Schlußberathungen vornehmen Sollte dann noch
das Abgeordnetenhaus zu befragen ſein ſo wird dies ebenfalls noch
in den Gerichtsferien geſchehen müſſen

Eine intereſſaute Meldung kommt aus Paris Der
frühere Artillerie Offizier Gaſton Moch der vor zwei Jahren zum inter
nationalen Friedenskongreß in Hamburg anweſend war giebt unter dem
Titel ère sans violence Das kriegloſe Zeitalter eine Sammlung
von Werken M v Egidy s in franzöſiſcher Ueberſetzung heraus Der
Herausgeber ſagt Die Aufſätze des Oberſtleutnants v Egidy gehören
zu dem Allerhervorragendſten an deſſen Verbreitung man denken muß
will man die Völker Europas über ihre wichtigſten Pflichten aufklären
In der That mit dem Heimgange dieſer großen Erſcheinung hat Frank
reich ebenſo viel verloren wie Deutſchland

Die Bautiſchler Berlins haben einen Ausſtand für dieſen
Herbſt in Ausſicht genommen Die Lohnkommiſſion hat bereits einen
Accordlohntarif ausgearbeitet welcher als Hauptforderung aufgeſtellt werden
ſoll Des Weiteren wird die Garantirung des Minimalwochenlohnes und
der Neunſtundentag verlangt Die Putzer haben ebenſo wie die Bau
arbeiter die Vorſchläge des Arbeitgeberbundes abgelehnt und für den
kommenden Monat einen allgemeinen Streik in Ausſicht genommen

Das deutſch engliſch amerikaniſche Abkommen über
Samoaqa iſt von den drei Kommiſſaren und von Vertretern der Ein
geborenen unterzeichnet worden Es entſpricht durchaus den ſchon
früher bekannt gegebenen Grundzügen Ein Telegramm des Reuterſchen
Bureaus meldet darüber Jn einer Verſammlung der Kommiſſare und
der heiden Parteien wurde ein Abkommen unterzeichnet nach welchem das
Königthum und der Poſten eines Präſidenten des Municipalrathes ab
geſchafft werden ferner wurde dem Vorſchlage zugeſtimmt daß ein Ver
walter ernannt werden und ihm ein aus drei Mitgliedern von denen
jede Macht einen zu ernennen hat beſteheuder geſetzgebender Rath zur
Seite ſtehen ſoll Die Malietoa Partei erklärte ſie wünſche die Annexion
als beſte Löſung gab aber nicht an von welcher Macht Der ameri
kaniſche Konſul Osborne amtirt als Oberrichter Solf hatte das
Recht für ſich in Anſpruch genommen gemäß dem Vertrage das Amt
des Oberrichters auszuüben die Kommiſſare hatten aber ſeinem Verlangen
nicht einſtimmig zugeſtimmt Solf ſah das für eine Beleidigung ſeiner
Ehre und ſeiner Nationalität an und legte ſein Amt als Vorſitzender des
Municipalraths nieder nahm aber infolge Vermittelung des deutſchen
Kommiſſars ſeine Entlaſſung zurück und gab zu Gunſten Osbornes nach

Hamburg 2 Auguſt Der Photograph Max Prieſter Theil
haber der Firma Wilcke Prieſter welchen wegen Hausfriedensbruches
begangen im Sterbezimmer des Fürſten Bismarck auf Schloß Friedrichs
ruh die Strafkammer in Altona zu drei Monaten Gefängniß verurtheilte
wird jetzt von der Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgt Prieſter hat
ſich der inzwiſchen rechtskräftig gewordenen Strafe durch die Flucht ent
zogen und ſoll bereits das Ausland erreicht haben Seine beiden Theil
nehmer bezw Helfershelfer an dem nächtlichen Hausfriedensbruche der
Photograph Wilcke und der Förſter Spörcke welche ebenfalls zu
empfindlichen Freiheitsſtrafen verurtheilt wurden haben bekanntlich ein
Gnadengeſuch an den Kaiſer gerichtet worauf die Entſchließung noch

ausſteht
Köln 2 Auguſt Wie in der letzten Sitzung des Vereins der

Induſtriellen des Regierungsbezirks Köln mitgetheilt wurde iſt man auch
im preußiſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe von der
Nothwendigkeit zweckentſprechender Maßnahmen zur Einſchränkung der
öffentlichen Luſtbarkeiten wie ſie namentlich in Rheinland und
Weſtfalen auftreten überzeugt

M Gladbach 2 Auguſt Der Juſtizminiſter hat einem
19 jährigen Fabrikarbeiter hier die Heirath mit einem 32 jährigen
Mädchen unterſagt d h den Dispens der in dieſem Falle nöthig
war weil der junge Mann das 20 Lebensjahr noch nicht erreicht hatte
nicht ertheilt Das geſchieht meiſt nur dann wenn die Braut erheblich
älter iſt als der jugendliche Bräutigam Uebrigens hat das Mädchen
bereits drei Kinder deren Vater der junge Mann iſt

Karlsruhe 2 Auguſt Das hieſige Mädchengymnaſium
vor 6 Jahren von dem Vereine Frauenbildung Frauenſtudium damals
Frauenbildungsreform genannt gegründet und Herbſt 1898 in die Leitung
der Stadt Karlsruhe übergegangen hat vor Kurzem ſeine 4 erſten
Primanerinnen entlaſſen Sie haben mit miniſterieller Genehmigunund unter amtlicher Aufſicht ihr Abiturientenexamen an der Anſtalt ſelbſt

abgelegt und mit gutem Erfolge beſtanden
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ranukreich recht häßlichen Eindruck macht das Verhalten des Marſchalls Blanco derParis 2 Auguſt Tr e Auswärtigen Delcaſſs j als Zeuge vor dem Krie ericht erſchienen iſt Als die Be

verließ heute Mittag Paris um ſich nach Petersburg zu begeben
Mehrere Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft waren zur Begrüßung des
Miniſters auf dem Bahnhof erſchienen Der Reiſe Delcaſſé s wird in
diplomatiſchen Kreiſen in Paris eine politiſche Bedeutung r
ſie ſei mehr als ein bloßer I Gegner der Republik hätten
behauptet die Beziehungen Rußland und Frankreich ſeien weniger
intim ſeit das jetzige Ka an der Spitze der Geſchäfte ſtehe Dieſe
Beziehungen ſeien jedoch niemals herzlicher geweſen die Reiſe Delcaſſö s
werde den ſichtbaren Beweis dafür bringen Gaulois will wiſſen
Delcaſſé beabſichtigt bei ſeiner Reiſe nach Petersburg hauptſächlich die
Dispoſitionen betr die Reiſe Kaiſer Nikolaus zur Pariſer Welt
ausſtellung feſtzuſtellen Die nationaliſtiſchen Blätter verfehlen natür
lich nicht die Reiſe mit der Dreyfus ſache in Verbindung zu bringen
und eins von ihnen hat herausgefunden Petersburg ſei nur ein Vor
wand und verdecke das eigentliche Reiſeziel Berlin wo Delcaſſé ſich auf
halten werde um mit Deutſchland allerlei dunkle Sachen abzumachen

Ein inſpiritirter Artikel des Matin fordert Deutſchland auf den
anderen auf San Domingo intereſſirten europäiſchen Mächten Frank
reich Belgien Holland Jtalien und Spanien mit gutem Beiſpiel voran
zugehen und gegen die von den Vereinigten Staaten ganz offen be
triebene Annexions propaganda energiſch Stellung zu nehmen Der
Söldling der Vereinigten Staaten Jimenes dürfe nicht Präſident werden
Dies e ſei Deutſchland ſeinen ſpeziell in Puerto Plata Macoris
und Domingo ſtark girten Intereſſen u Der Matindeutet an daß Frankreich welches bekanntlich ein Spezialkabel nach San
Domingo und kampfbereite Schiffe in den Gewäſſern der franzöſiſchen
Antillen beſitzt einer Koalition der europäiſchen Continentalmächte gegen
Amerikas Jmperialpolitik ſich ſofort anſchließen würde Befremdend iſt
immerhin daß Frankreich trotz dieſer offenkundigen Vortheile ſeiner Situation
ſich in dieſer Anlegenheit bisher vollkommen paſfſfſiv verhielt

Der Figaro veröffentlicht den Wortlaut von Briefen des
Generals Gonſe an den erſten Präſidenten des Kaſſationshof Maze au
Jn einem derſelben proteſtirt Gonſe gegen eine Behauptung du Paty
de Clam s in der Zeugenausſage desſelben vom 19 April und erklärt
weder er noch General Boisdeffre hätten du Paty jemals auf
gefordert oder ermächtigt mit Eſterhazy in Beziehung zu treten Jn
einem zweiten Briefe weiſt Gonſe die von Picquart in einem an den
Präſidenten Mazeau gerichteten vom Figaro am 9 Mai veröffent
lichten Schreiben gemachten Erklärungen zurück Dieſe Erklärungen be
ziehen ſich auf Henry das geheime Aktenſtück das petit bleu und auf
das von Picquart in Bezug auf Eſterhazy geſammelte Aktenmaterial
Gonſe behauptet insbeſondere daß Henry Dreyfus nicht gekannt habe
bevor dieſem das Bordereau zugeſchrieben wurde

Demange und Labori wurden laut Meldung aus Rennes ver
ſtändigt daß ſie im Sitzungsſaale unter den Augen des Kriegsgerichts
Präſidenten vor Beginn der eigentlichen Verhandlungen Einſicht in die
Geheimakten des Generalſtabes erhalten werden um für die zu er
wartenden Ausführungen Merciers entſprechend gerüſtet zu ſein Dieſes
nur bei verſchloſſenen Thüren mögliche Aktenſtudium könnte leicht den
ganzen Montag in Anſpruch nehmen Jn dieſem Falle fände erſt Diens
tag die erſte öffentliche Sitzung ſtatt Die einſtimmige entrüſtete
Berwahrung der Preſſe gegen den für die Renner Verhand
lungen gewählten Saal beſtimmt die Regierung zu der merkwürdigen
Erklärung Kriegsgerichtsvorſitzender Oberſt Jouanſt habe den Saal ge
wählt und die Regierung habe nicht das Recht und die Macht die
Wahl eines anderen Saales vorzuſchreiben werde eine ſolche indeß außer
amtlich empfehlen

Spantien
Madrid 2 Auguſt Kein erquickliches und noch weniger ein

rühmliches Drama iſt es das ſich gegenwärtig vor dem Kriegsgericht
abrollt der Prozeß gegen die Generale Toral und Pareja wegen
der Uebergabe von Santiago de Cuba Kopfſchüttelnd muß man
ſich fragen ob es denn wirklich unerläßlich war dieſen Prozeß in Szene
zu ſetzen Selbſt wenn in Santiago Fehler begangen worden ſind ſo
waren ſie doch nur ein Ergebniß des ganzen vielhundertjährigen Syſtems
das in den Tagen vom 1 Mai bis zum 3 Juli 1898 zuſammengebrochen
iſt Daß es den Befehlshabern in Santiago an perſönlichem Muth und
ſoldatiſchem Ehrbewußtſein gemangelt hätte kann ernſtlich niemand an
nehmen der den Gang des Krieges auf Cuba in Erinnerung hat Der
Hauptvorwurf der gegen General Toral erhoben wird geht dahin er
habe Santiago zu einer Zeit übergeben wo der Platz noch widerſtands
fähig geweſen ſei er habe entgegen den Weiſungen des Höchſt
kommandirenden auf Cuba des Marſchalls Blanco gehandelt und
überdies ſeine Schuld noch dadurch erſchwert daß er auch einige andere
Plätze Oſt Cubas in die Kapitulation einbezog Ob Santiago nach
dem Untergang des Geſchwaders Cerveras am 3 Juli wirklich noch in
der Lage war längeren Widerſtand zu leiſten erſcheint unbefangener Be
urtheilung höchſt fraglich drei Viertel der Garniſon waren krank oder
verwundet aller Mundvorrath war aufgezehrt auch an Schießbedarf begann
es zu mangeln Die ſehnſüchtig erwarteten Verſtärkungen und Vorräthe
die von Havanna aus in Ausſicht geſtellt waren blieben aus die
Kapitulation war nur noch eine Frage von Tagen oder Stunden General
Toral der an Stelle des im Gefecht verwundeten Generals Linares den
Befehl in Santiago übernommen hatte ſtand 2or der Wahl ob er die
Stadt nutzlos einem vernichtenden Bombardement und Sturmangriff der
Amerikaner ausſetzen oder dem Feind übergeben ſolle wozu er ſich er
mächtigt glaubte Er entſchied ſich für die Uebergabe vielleicht um ein
Geringes früher als unbedingt nothwendig war gewiß aber zu einem
Zeitpunkt wo bereits jede Hoffnung auf Rettung geſchwunden war Einen

lagerung von Santiago ſich ihrem Ende zuneigte ließ er den
General Linares und deſſen Stellvertreter Toral ohne jede klare
Weiſung wiewohl die Drahtverbindung zwiſchen Havanna und Santiags
nicht unterbrocher war Jetzt behauptet er vor dem Kriegsgericht
jederzeit zum Widerſtand gerathen zu haben dieſer eigenthüm
lichen Audſage oder iſt es nicht verwunderlich wenn ein Oberbefehls
haber ſeinen Untergebenen räth ſtatt zu befehlen ſteht Torals durch
den General Linares unterſtützte Angabe gegenüber der all ſei mit
der Uebergabe einverſtanden geweſen Der Vertheidiger Torals führte
aus dieſer habe da er unter dem Befehl des Oberkommandirenden
Marſchall Blanco ſtand nicht ſelbſtändig handeln können Blanco habe
ſich bezüglich der ihm zugegangenen Befehle der Regierung in Schweigen
gehüllt und erſt nachdem die Kapitulation bereits erfolgt war gegen

deren Bedingungen proteſtirt Der Vertheidiger fügte hinzu die Stadt
Santiago habe auf keine Hülfe rechnen können und beantragte ſchließlich
vollſtändige Freiſprechung Torals Der Aufklärung bedürftig iſt aller
dings noch wie Toral dazu kam auch die übrigen Plätze Oſtcubas
in die Kapitulation einzubeziehen Gelingt es ihm ſich auch hierüber zu
rechtfertigen dann iſt an ſeine Freiſprechung nicht zu die desſag gern gilt in Madrider militaeiſchen Kreiſen überhaupt nicht

als fraglich

Jokales
Der Nachdrud unſerer Original Sokal Berichte in nur mit Quellenangade geſtattdet

Halle 8 Auguſt
Juſtizbauten Die zwiſchen der Stadtgemeinde und der Juſtiz

verwaltung vereinbarten Verträge wegen Verkaufs der ſtädtiſchen Grundſtücke an der Poſtſtraße und Rathbausſtraß an den Jufſtizfiskus ſind

perfekt geworden Heute iſt mit dem Abbruch der alten Schule an der
Poſtſtraße begonnen worden Der Abbruch wird von der Stadtgemeinde
bewirkt Letztere iſt auch verpflichtet das Gefängniß alte Kaſernen
Gebäude innerhalb drei Monaten nach erhaltener Aufforderung abzubrechen
Wann indeß das Gefängniß geräumt wird iſt noch nicht bekannt Wie
wir früher bereits mittheilten ſoll die Strafanſtalt vor dem Kirchthor als
Zuchthaus geräumt und dann das Grundſtück dem Juſtizfiskus zu
Gefängnißzwecken überwieſen werden Mit der Räumung des Zuchthauſes
iſt ſeit einiger Zeit begonnen Neue Sträflinge werden hier nicht mehr
eingeliefert und es ſind ſchon 3 mal je 30 Sträflinge in Möbelwagen nach
anderen Strafanſtalten überführt worden Ganz unabhängig davon aber
wann die Räumung des Gefängniſſes erfolgt wird die Stadtgemeinde dem
Juſtizfiskus das Bauterrain am 15 November d Js zur Verfügung
ſtellen und an dieſem Tage iſt auch der früher vereinbarte Kaufpreis von
600000 Mk en die Stadtkaſſe zu zahlen Ob freilich die erſte Baurate
bereits in den nächſtjährigen Staatshaushaltsplan eingeſtellt werden kann
läßt ſich jetzt noch nicht überſehen Bisher ſind Koſten für Staatsbauten
erſt dann bewilligt wenn revidirte Spezialpojekte vorlagen Bis zur
Fertigſtellung des nächſtjährigen Haushaltsplanes wird es aber kaum
möglich ſein revidirte Spezialprojekte vorzulegen Da ſowohl die Re
ierung wie der Landtag in beſonders dringenden Fällen von dieſerPraxis abgewichen ſind der ſchleunige Bau eines Amtsgerichts hier ganz

beſonders nothwendig erſcheint ſo hofft man daß auch in dieſem Falle
eine Ausnahme gemacht und die erſte Baurate auf Grund eines generellen
Projektes eingeſtellt wird

Richterſtellen Der Juſtizminiſter veröffentlicht eine Zuſammen
ſtellung der Richterſtellen die auf Grund des Geſetzes vom 13 v Mts
betreffend die Verſetzung von richterlichen Beamten in den Ruheſtand
vorausſichtlich am nächſten 1 Oktober 1 November 1 December oder
1 Januar zur Erledigung kommen Die Stellen der Senats und Land
gerichtspräſidenten werden nicht mitgetheilt Stellen von Oberlandes
gerichtsräthen werden bei allen Oberlandesgerichten mit Ausnahme des
jenigen in Celle frei werden auch Naumburg befindet ſich in der Liſte
Stellen von Landgerichtsdirektoren werden bei 18 Landgerichten frei u A
auch in Torgau Stellen von Landrichtern werden neu beſetzt werden
müſſen u A in Erfurt Halle Nordhauſen und Torgau von Amts
richtern in Eilenburg Erfurt Halle Neuhaldensleben Zieſar Stendal
Aſchersleben Heiligenſtadt Herzberg Magdeburg Schleuſingen und
Wittenberg

Sonnenſchein und friſche Luft iſt jetzt die Parole für Jeder
mann der geſund werden und bleiben will Der Italiener ſagt Wohin
die Sonne nicht kommt dahin kommt der Arzt und ein altes Sprich
wort lautet Auf der Schattenſeite der Straße hält der Leichenwagen
drei Mal ſo oft als auf der Sonnenſeite Da Sonnenſchein den Stoff
vechſel des Organismus das Nervenſyſtem und die Gemüthsſtimmung
in ganz erheblicher Weiſe anregt ſollten dieſe große Wohlthat beſonders
Kinder und alte Perſonen Bleichſüchtige Nervöſe Schwindſüchtige und
mit Hautkrankheiten Behaftete ſich zu Nutze machen Wer noch von der
abergläubiſchen Anſicht beherrſcht wird daß Nachtluft ungeſund ſei und
deshalb noch bei geſchloſſenen Fenſtern ſchläft der entſchließe ſich doch
endlich einmal in dieſen milden Sommernächten die Fenſter offen zu
laſſen tiefer ruhiger erquickender Schlaf ohne läſtiges Schwitzen und
Morgens ein friſches munteres Erwachen ohne Schlaffheit und Bleiſchwere
in den Gliedern wird der Lohn ſein Der Sommer bildet die hygieniſche
Gnadenzeit zur Kräftigung des Körpers gegen die Unbilden der a
und kalten Jahreszeit Jetzt können auch die verweichlichten ſchlaffen
widerſtandsloſen Waſſer und Luftfeinde mit Kräftigungs und Abhärtungs
kuren beginnen Wem es nicht vergönnt iſt über Berg und Thal oder
in die Gebirge zu wandern der ſtelle ſich Morgens Mittags und Abends
ans offene Fenſter und athme recht tief ein und aus zuerſt eine Minute

neneſcheuer ſei der Brand ſicherlich ausgebrochen Man habe den
entſetzlich Wimmernden ebenfalls nach dem Nachbarhauſe getragen
dort ringe er nun mit dem Tode

Mit unwiderſtehlicher Gewalt zog es jetzt die Lene aus
dem dichten Haufen der Gaffenden nach dem Nachbarhauſe
Als ſie in den Hausflur eintrat der durch eine Stalllaterne
trübſelig erleuchtet wurde ging ein jähes Zucken durch des
Mädchens Herz Die Lene hatte in dem auf den Tod Dar
niederliegenden ihren Vater erkannt Die Thür zu der niedrigen
Stube des Erdgeſchoſſes war nur angelehnt und drinnen in
den ſchneeigen Kiſſen ſah die Lene den Franz liegen während
die Walburg eben durch das Stimmengewirr beunruhigt auf
den Flur heraustrat Kaum wiſſend was ſie that drängte
ſie die jammernde Lene bei Seite und ſelbſt neben dem Bichlerin die Knie ſinkend faßte ſie deſſen Hand Bichler ſo wahr

der Herrgott Euch gnädig ſein ſoll rief die Walburg in dem
Tone der Seelenqual ſagt mir ob der Franz meinen Vater
den Förſter erſchoſſen hat

Der Sterbende öffnete mühſam die Augen und ſtarrte das
junge Weib mit verglaſten Blicken an Fluch treff ihn und
Verdammniß knirſchte er dann daß ich ihn nit beſſer ge
troffen hab heut früh

Bichler es iſt Sterbenszeit ſchrie entſetzt die Walburg
auf ſagt an war t Jhr s der meinen Vater erſchoſſen hat

Freilich wohl ſtammelte der Sterbende faſt wider ſeinen
Willen der trunkene Narr der Franz er hat ja keine Kugel
im Lauf gehabt ich hab ihm den Stutzen ſelbſt geladen
Seine Stimme verklang in ein entſetzliches Wimmern

Der Haß der noch aus dem Sterbenden ſprach erſchütterte
alle Anweſenden Dazu vermochte die Mehrzahl der letzteren
kaum zu ahnen um was es ſich eigentlich handelte So herrſchte
das Stillſchweigen des Todes nach den unbußfertigen Worten
des Bichler

Die Walburg ſtarrte zuſammenbebend auf das Antlitz des
Sterbenden das die Schatten des Todes ſchon überzogen
hatten Bichler geht in Euch jetzt in der Stunde des
Todes ſchrie ſie wieder auf Sagt mir um Gotteswillen
noch habt Jhr den Hof in Brand geſteckt Das Feuer
das Feuer lallte der Sterbende und wand ſich in fürchter

lichem Schmerze Es iſt ſo heiß ſo hell der Förſter ſprang
er faßte mich ſtieß mich herab o Hilfe

ettung

Er bäumte ſich in die Höhe und dann ſank er wieder
zurück Damian Bichler war todt

22 Kapitel
Das ſchreckliche Ende des Waldkrugwirths ſowie die dem

ſelben vorausgegangenen Ereigniſſe erregten bei den Bewohnern
der geſammten Umgebung deren Lebenslauf ſich ſonſt in engen
Alltagskreiſen zu bewegen pflegte ungeheures Aufſehen Dem
Todten trauerte niemand nach Jetzt vollends wo er ſterbend
bekannt hatte nicht nur der Mörder des ehrlichen alten
Förſters geweſen zu ſein ſondern auch den Mordanfall gegen
den Franz und die Brandlegung des Schlichtingerhofes verübt
zu haben folgte ihm einſtimmiger Fluch in ſein Grab Der
Hang zum Schlechten war von jeher in dem rohen gewalt
thätigen und dennoch ſchwankenden Charakter rege geweſen
Eine liebende weibliche Hand hätte ihn vielleicht einem beſſeren
Schickſal entgegenführen können Des Bichlers Unglück war
es aber daß der Leitſtern ſeines Lebens einzig die zügelloſen
Leidenſchaften ſeines Herzens geweſen Mit vermeſſenem Muthe
hatte er die Geſchicke der ihm Naheſtehenden zu durchkreuzen
gedacht und war dabei an ſich ſelbſt elend zu Grunde gegangen

Des Unſeligen Rachewerk hatte manchem gegenüber freilich
ſeine volle Wirkung gethan dies machte ſich beſonders bei der
alten Schlichtingerbäuerin und ihrem Sohne geltend Das
Scheitern ihrer Pläne ließ ihnen die heimathliche Erde bald
als zu heiß erſcheinen mit dem kargen Vermögen welches die
Bänuerin vor langen Jahren in die Ehe mitgebracht wanderten
ſie aus und ſuchten ſich jenſeits des Weltmeeres eine neue
Heimath zu gründen Niemand weiß ob ihnen dies gelungen
wie ſie verſchollen ſind im fernen Land ſo iſt ihr Andenken
verweht in den Herzen der Marktfeldener

Auch über die Walburg brachen eine Reihe ſchwerer
Prüfungstage herein Der jähe Schreck über die Feuersbrunſt
hatte bei dem Franz ein Wundfieber von furchtbarer Heftig
keit erzeugt das wohl einen verhängnißvollen Ausgang ge
nommen hätte wenn nicht die noch ungebrochene Jugendkraft

des Todkranken ſchließlich den Sieg davongetragen und ihn
vor dem Aeußerſten bewahrt hätte

So raſte zwar das Fieber mit verheerender Gewalt in
dem wundſiechen Körper des jungen Schlichtingerbauern und die
entſetzlichen Schmerzen welche der Darniederliegende zu er
dulden hatte verſetzten ihn zum Oefteren in einen Zuſtand förm
licher Raſerei Dann fing der Franz wirr zu phantaſiren an
und in endloſer Reihe zogen die aufregenden Ereigniſſe der
jüngſten Vergangenheit an ſeinem gequälten Geiſte vorüber
Oft rief er in den rührendſten Tönen nach der Walburg und
eine unendliche Sehnſucht malte ſich dabei in ſeinen Zügen
dann huſchten wieder finſtere Schatten über ſein Angeſicht und
er glaubte ſich wieder zurückverſetzt in jene grauſige Mord
nacht welcher der Förſter zum Opfer gefallen

Die Walburg wich nicht von ſeinem Schmerzenslager und
die ſeeliſchen Leiden welche er in den heftigen Fieberanfällen
zu erdulden hatte erfüllten auch ihr Herz mit namenloſem
Weh und Mitgefühl Jetzt wo der Franz auf Leben und
Tod vor ihr lag und ſie eingeſehen wie ſchweres Unrecht ſie
ihm angethan fühlte ſie erſt wie ſehr ſie ihn liebte und daß
ohne ihn ein künftiges Leben ihr undenkbar war Daß aber
all das Mißtrauen aus dem Herzen der Walburg verſchwunden
hatte die Lene bewirkt

Die junge Bäuerin hatte es nicht vergeſſen wen ſie alseigentliche Lebensretterin ihres Mannes anaſhen habe und da

ſie das unglückliche Geſchöpf in tiefſtem Herzen dauerte hatte
ſie der Heimathloſen den Vorſchlag gemacht vorläufig bei ihr
unterzukommen Trotz des bedeutenden Schadens welchen die
Feuersbrunſt angerichtet beſaß der Schlichtingerhof dennoch
u Raum ſodaß das edelmüthige Anerbieten des jungen
Weibes dieſes in keiner Weiſe beſchränkte Die Lene war von
ganzem Herzen der Walburg dankbar von allen im Dorfe ge
mieden und ohne Heimſtätte denn der verſchuldete Waldkrug
war gleich nach dem Tode Bichler s mit Beſchlag belegt worden
empfand ſie doppelt die Güte des jungen Weibes das um
ihretwillen wenn auch ohne ihr Verſchulden viele Je ſchwere
Trübſal hatte erleiden müſſen Jn ſtillen Stunden ſprachen
die beiden Frauen ſich aus und in ſchlichter Weiſe berichtete
die Lene von der grauſamen Rachſucht ihres Vaters und wie
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kang ſpäter bis eine Viertelſtunde das ſtärkt die Lunge weitet die Bruſt

eita

und ſchafft Sauerſtoff ins Blut
Kammergerichts Entſcheidung Verſchiedene Frauen waren an

n worden gegen eine Polizeiverordnung des Regierungspräſidenten
zu Marienwerder verſtoßen zu haben die verbietet mit Gefangenen
unbefugt in Verkehr zu treten Die angeklagten Frauen hatten ihren
Ehemännern die ſich im Gefängniß befanden Eßwaaren c heimlich zu
geſteckt und waren dann auf Grund der Regierungspolizeiverordnung zu
Strafen verurtheilt worden Die gegen dieſe Entſcheidung eingelegte Be
rufung wurde verworfen Schließlich ergriffen die Frauen das Rechts
mittel der Reviſion an das Kammergericht Dieſes erachtete auch die Vor
entſcheigungen für unzutreffend und ſprach die Angeklagten von Strafe
und Koſten frei weil der Gerichtshof die erwähnte Regierungspolizei
verordnung für ungiltig hielt und ausführte die erwähnte Regierungs
polizeiverordnung ſei im Intereſſe der Gefängnißdisziplin ergangen undfinde nicht im Polizeiverwaltungsgeſetz vom i März 1850 ihre Grund

lage Faſt gleichlautende Polizeiverordnungen ſind auch in den Provinzen
Brandenburg Sachſen u ſ w erlaſſen worden

Eiue echte Sioux Jndianer Bande aus der Jndianer
Reſervation Roſe Wood in Süd Dakotah dem Wild Weſt der nord
amerikaniſchen Union trifft morgen Freitag unter Führung des

86 jährigen Häuptlings Spottad Tail d h geſleckter Schwanz hier ein
um am kommenden Sonntag bis Mittwoch auf der Halleſchen Rennbahn
an der Merſeburger Chauſſee gegenüber dem Neubau der Artilleriekaſerne
ihre Zelte aufzuſchlagen und ſich in ihren Sitten und Gebräuchen zu
zeigen Jn dem täglich und zwar Sonntags von 4 Uhr Nachmittags
an den drei folgenden Wochentagen von G Uhr Abends an ſtattfindenden
Vorſtellungen wird den Beſuchern Gelegenheit gegeben werden Einblicke in
das Leben und Treiben des Jndianer Dorfes zu thun den Kriegs Liebes
und Geiſtertänzen der rothhäutigen Sprößlinge der Prairieen ihren
Reiterkünſten ihren Kämpfen mit den owboys einem Wett
rennen zwiſchen einem Radfahrer und einem nach je zwei Bahn
runden ſtets ein neues von ſechs bereit ſtehenden Pferden be
ſteigenden Cowboy dem Tomahawk und Meſſer Werfen nach einem
Jndianermädchen 2e zuzuſchauen Unter den Jndianern zeichnen ſich
durch ihre charakteriſtiſchen Raſſen Eigenthümlichkeiten neben dem Häupt
ling beſonders die Unterhäuptlinge Cracy Elk d h der verrückte Hirſch
und Good Breacht d h gute Bruſt der Führer der Krieger aus nicht
minder die Frauen derſelben White Buffalo und Good Houſekreger von
den Kindern iſt die vierjährige Broight Eyes d h Hellauge der Liebling
der ganzen Bande Außer den Jndianern gehören der etwa 30 Perſonen
zählenden Geſellſchaft noch Cowboys d h Kuhhirten und Weiber der
ſelben Trapper und Pfadfinder ſowie einige mexikaniſche Mädchen an
beſonderes Intereſſe aber werden gewiß hier wie überall wo ſeit Auguſt
v J die Truppe in Belgien Schweden und Dänemark ſowie Deutſchland
aufgetreten iſt die drei Tigermädchen erregen ſchmücke jugendliche Er
ſcheinungen die ausgezeichnet durch eigenartige theilweiſe Weißfärbung der
ſonſt ſchwarzen Haut wie des dunklen Negerhaares ſich als vorzügliche
Akrobatinnen erweiſen

Fernſprecher Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
Einrichtungen in Rötha Sachſen und Eiſenberg SachſenAltenburg
ſind zum Verkehr mit den Theilnehmern in Halle Ammendorf
Radewell und Trotha zuglaſſen Die Sprechgebühr für Rötha beträgt
25 Pfg für Eiſenberg 1 Mkd dwettfahren Am Sonntag den 6 Auguſt hält die Erſte
Halle ſche Fahrradbahn Merſeburgerſtraße 30/31 ein Sommer Radwett
fahren verbunden mit Preiskorſo zu dem ſchon zahlreiche Nennungen von
bedeurenden Rennfahrern vorliegen

Todtgeſtürzt Vorgeſtern kam der etwa 30 jährige Sohn des
Fleiſchermeiſters Fiſcher gr Ulrichſtraße 26 in ſtark angeheitertem Zu
ſtande nach Hauſe Als er ein nach dem Hofe führendes Fenſter öffnen
wollte ſtürzte er durch daſſelbe aus einer Höhe von etwa 3 m ſo unglück
lich auf das Pflaſter des Hofes daß er das Genick brach Der Verletzte
blieb bewußtlos liegen und verſtarb obwohl ihm alsbald ärztliche Hülfe
zutheil wurde bereits geſtern an den Folgen der erlittenen Verletzungen

Durchgänger Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr ſcheuten die
Pferde eines Wagens der Aetienbrauerei Feldſchlößchen während der
Bierfahrer Bernhard Schmidt Bier und Eis ablud Die Thiere gingen
durch und raſten die gr Steinſtraße entlang Vor Nr 39 brachte der
dort poſtirte Polizeiſergeant Becker die Pferde dadurch zum Stehen daß
er das Sattelpferd durch zwei Schläge mit der Säbelklinge auf den Kopf
betäubte ſodaß es ſtürzte Ein Unglücksfall wurde dadurch glücklich ver
hütet

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag gegen 59 Uhr nach
Streiberſtraße 35 gerufen woſelbſt in der Wohnung des Schloſſers
Schüler eine Pfanne mit Fett die zum Pfannkuchenbacken benutzt wurde
umgefallen und das Fett in Brand gerathen war Hausbewohner hatten
das Feuer vor Eintreffen der Wehr beſeitigt und letztere konnte deshalb
ſofort wieder in das Depot zurückkehren

Verſtorben Der Gärtner Martin Pätz aus Quedlinburg welcher
in der Herberge zur Heimath in der Ludwig Wuchererſtraße infolge eines
Schlaganfalles die Treppe herabgeſtürzt und in bewußloſem Zuſtande in
die Klinik gebracht war iſt daſelbſt kurz nach ſeiner Einlieferung verſtorben

Unglücklicher Sturz Durch Ausgleiten kam die 78 jährige
Wittwe Amalie Leumuth ſo unglücklich im Hausflur zu Falle daß ſie
eine Auskugelung des linken Schultergelenks davontrug und in die Klinik
zebracht werden mußteZwei Finger abgequetſcht Der bei auswärtigen Bohrverſuchen
beſchäftigte Arbeiter Karl Ebert aus Giebichenſtein gerieth mit der rechten

ää
ie zwiſchen Furcht und Gewiſſen Liebe und Abſchen ſchwankend
endlich doch der Stimme der Pflicht gefolgt und zur Angeberin
am eigenen Vater geworden ſei Die Walburg fühlte im
innerſten Herzen daß die Lene wahr ſprach denn die Kirchhofsroſen anf ihren Wangen und der unendlich müde Blick in

ihren Augen kündeten ein baldiges Ende wer ſich aber zum
Scheiden ſchickt der mag mit keiner Lüge vor den Herrgott
treten Die Walburg wollte es mit Weh ergreifen wenn ſie
auf die zarte gebrechliche Geſtalt blickte welche ſo gar nichts
IJrdiſches mehr an ſich hatte und bisweilen meinte ſie in ihrer
rückſichtsloſen Offenheit daß es doch nicht recht geweſen ſei vom
Franz die Lene aufzugeben denn alles hätte ſich in ſolchem
Falle für dieſe beſſer und günſtiger geſtaltet Dazu ſchüttelte
die Lene den Kopf und lächelte wehmüthig Der Menſch
denkt aber Gott lenkt ſagte ſie leiſe und ich wär kein Weib
für Euren Mann geweſen Jetzt werd ich wohl bald ſchlafen
gehen dürfen und dann iſt mir wohl

Als der reiche Ernteſegen auf den Feldern draußen ſchnitt
reif war erhob Franz ſich wieder neugekräftigt von ſeinem
Schmerzenslager Es war eine heilig ſchöne Stunde als die
Herzen der beiden ſchwergeprüften Gatten zum erſten Male
wieder gegeneinander ſchlugen und Wort auf Wort von den
Zungen ſich löſend Friede und Vergebung in ihnen die Liebe
wieder auferſtand zu neuem geſegnetem Sein Die herbenPrüfungen welche ſie zu erleiden gehabt hatten ihr Sinnen

und Deuken geläutert der Franz war zum ſelbſtbewußten
willensſtarken und ſtreng rechtlichen Manne geworden und auch
die Walburg war in ſich gegangen und hatte erkannt daß nicht
die Selbſtgerechtigkett eines irrenden Menſchenherzens dies von
Sünde und Fehlern zurückhalten kann ſondern einzig demüthige
und verzeihende Liebe

Aus den Flammen entſtand der Schlichtingerhof bald zu
neuer Stattlichkeit und voll redlichen Fleißes wirkt auf ihm
das wackere Paar noch heute Durch die Nacht irrender
Leidenſchaften haben ſie ſich durchgerungen zu dem Lichte un
getrübten Glückes Einen Talisman nennen ſie ihr eigen und
halten tief im Herzen das Kleinod geborgen das ihnen ungetrübte harmoniſch ſchöne Tage gewährleiſtet nämlich Ver
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Hand zwiſchen Bohrer und Lenkſtange wodurch ihm zwei Finger ab
gequetſcht wurden E befindet ſich in der hieſigen Klinik

Unfall Eine erhebliche Verletzung des linken Knies zog ſich der
Kellner Hugo Meyer von hier dadurch zu daß ſich derſelbe beim Hin
knien in ſeiner Schlafkammer eine am Boden liegende Nähnadel ſehr tief
einſtieß welche erſt in der Klinik durch Operation entfernt werden konnte

Vermiſchtes
Eine luxuriöſe Tafeldecoration Aus Paris ſchreibt man

Bei den Nachmittagsempfängen der vornehmen Weit verſchwenden die
eleganten Wirthinnen in letzter Zeit wahre Unſummen auf die Aus
ſchmückung der Tafel In der Sucht ſich gegenſeitig in Bezug auf Prachtentfaltung zu überbieten kommen ſie auf immer neue und ebenſo ſchöne

wie koſtſpielige Jdeen Jn dem Salon der Gräfin von Maupeau konnten
die Gäſte letzthin ein Tafelarrangement bewundern das ſobald nicht ſeines
gleichen haben dürfte Köſtliche Stickereien die aus dem achtzehnten Jahr
hundert ſtammten bedeckten die Länge des Speifetiſches Als Unterlage
diente blaßgelber Sammet mit einer goldgeſtickten Bordüre und goldenen
Franſen Ein herrliches altes Sevresſervice Fruchtſchalen und Blumen
vaſen von demſelben koſtbaren Porzellan erregten das Entzücken aller
Kenner Dichte Guirlanden von exquiſiten Marſchall Nielroſen umgaben
in Feſtons die ganze Tafel und zierten zuſammen mit Venushaarfarren
den Kaminſims und verſchiedene Conſolen Um dieſe Farbenharmonie
nicht zu ſtören hatte die ſchöne Wirthin eine Robe von zartheliotropfarbener
Mouſſeline de Soie angelegt Von dem duftigen Stoff hoben ſich feine
Goldſtickereien wirkungsvoll ab

Das Rieſenfaß von Nancy Ueber das für die Pariſer Aus
ſtellung beſtimmte Rieſenfaß wird jetzt Näheres bekannt Meiſter Adolf
Frühinsholz welcher nach dem Kriege die vom Vater und Großvater er
erbte Faßbinderei von Schillingſtein bei Straßburg nach Nancy über
trug arbeitet ſeit drei Jahren an dem Rieſenfaſſe deſſen Material aus
jungfräulichem Walde im Staate Miſſiſſippi ſtammt Bäume unter zwei
Meter Durchmeſſer blieben dabei unberückſichtigt Jn zwölf Waggons
wurde das Holz im Werthe von 70000 Francs von Havre nach Nancy
geſchafft Die Arbeit begann zunächſt mit der Ausmuſterung der nicht
ganz knotenfreien Stücke dann wurde mit aller gebotenen Vorſicht das
Gerüſt errichtet und im übrigen nach den alten bewährten Zunftregeln
das Werk gefördert welches bisher ohne nennenswerthen Unfall von ſtatten
ging Das Faß iſt fertig bis auf die Bildhauerarbeit und die ſonſtige
Ausſchmückung Dieſer Tage gab Herr Frühinsholz Freunden und
Genoſſen ein Bankett im Jnnern des Faſſes Hundertfünfzig Couverts
Und man ſaß nicht allzu gedrängt allerdings in mehreren Etagen Der
Längendurchmeſſer beträgt 9,40 Meter der Höhendurchmeſſer 9 Meter
Herr Frühinsholz iſt noch nicht entſchloſſen ob für die 4200 Hekktoliter
welche ſein Rieſenſpielzeug faßt eine oder mehrere Bierſorten werden Ver
wendung finden Es laſſen ſich nämlich mit Leichtigkeit Fächer herſtellen
Das Faß erhält ſeinen Platz in der Pariſer Maſchinenhalle Abtheilung
für Nährmittel avenue de la Bouvonnais Selbſtverſtändlich bedingt
der Transport des 240 Tonnen ſchweren Faſſes von Nancy nach Paris
da es in Theilen expedirt wird gewiſſe Vorbereitungen Der Architekt
Fs und der Bildhaner Valin in Berlin ſind Helfer des Herrn

rühinsholz
Das nene trojaniſche Pferd Jeder verbirgt ſein Geld voraus

geſetzt er hat welches wo er kann Der Eine verſchließt es in den Geld
ſchrank mit doppelten erzenen Thüren ein Anderer zieht einen Haufen
Lumpen oder die Roßhaare ſeiner Matratze als Verſteck vor während ein
Dritter wieder nur in den Tiefen der Erde ſeine Schätze gut aufgehoben
glaubt Monſieur P der Eigenthümer eines Reit Jnſtitutes in
Paris in dem die Zöglinge anſtatt an feurigen Rappen ihre Künſte an
hölzernen Pferden verſuchten war auf ein ingeniöſes Mittel verfallen
ſeine Erſparniſſe in Höhe von 2000 Franken vor räuberiſchen Gelüſten zu
ſichern Mit gutem Bedacht das unanſehnlichſte ſeiner Pferde auswählend
hatte er dieſem einen Einſchnitt in den Bauch beigebracht und in die
klaffende Wunde ſeine aus vollwichtigen neuen goldenen und ſilbernen
Francsſtücken beſtehende Baarſchaft hineingethan Dann verſchloß er die
Oeffnung des Pferdeleibes ganz ſorgfältig rangirte das koſtbare
Pferd wieder in die Zahl ſeiner hölzernen Kollegen ein und hütete es
ängſtlich vor dem Beſtiegenwerden Aber Monſieur P beſaß auch
einen Gehilfen der die Muſikbegleitung zu den Galopps und Quadrillen
auf einem Orcheſtrion beſorgte Dieſer hatte ſich eines Tages durch irgend
eine dienſtliche Nachläſſigkeit einen ſo handgreiflichen Verweis ſeitens ſeines
Chefs zugezogen daß er beſchloß ſich zu rächen Schon lange war es
ihm aufgefallen daß eines der Pferde niemals benutzt werden durfte
Und ſo ruhte er nicht eher bis es ihm gelang das Geheimniß auszu
ſpüren Als an einem Tage die Straßenjugend in hellen Haufen die
ſehr beſuchte Manège umſtand lockerte Auguſt den Verſchluß am Pferde
und bot es einer beſonders lebhaften jungen Amgzone zum Veſteigen an
Unter Hoppla und Holla ſprang die hübſche kleine Perſon auf ihrem
Sattel herzhaft hin und her Plötzlich ließ ſich ein metalliſches Klingen
vernehmen und ein wahrer Regen von Gold und Silbermünzen rieſelte
zu Füßen des ergötzten Publikums nieder Seht doch die Henne die
die goldenen Eier legt Dieſe und ähnliche zarte Anſpielungen ergoſſen
ſich über die unſchuldige Urheberin des Spektakels Obwohl der er
ſchreckte Patron ſeine Mandge ſofort ſchließen ließ und ſich eilends daran
machte ſeine in alle Winkel zerſtreuten Schätze aufzuleſen fehlten ihm
als er ſie zitternd und zagend zuſammenzählte weit über 200 Fr
Die eigentliche Zeche aber hatte der ſpaßhafte Gehilfe zu bezahlen dem
ſein Herr und Gebieter zur Strafe für den ihm geſpielten Schabernack
ſchleunigſt den Laufpaß gab

Verbrechen und Vererbung Bemerkenswerthe Unterſuchungen
über den Einfluß den die Erblichkeit einerſeits die ſozialen Verhältniſſe
andererſeits auf das Verbrecherthum ausüben hat der italieniſche Ge
fängnißarzt Baltiſtelli an mehr als 600 Verbrechern angeſtellt Die Er

ebniſſe die er in einer italieniſchen Zeitſchrift für Anthropologie ver
öffentlicht ſind obwohl gerade in der jüngſten Zeit über dieſen Gegenſtand
viel geſchrieben worden iſt doch neu und intereſſant genug um mit
getheilt zu werden Danach prädisponirt die Vererbung eines krankhaften
Nervenſyſtems viel leichter zum Verbrechen gegen das Eigenthum als zu
anderen Formen deſſelben dagegen giebt der Alkoholismus in der Regel
die Anlage zum ſchwerſten antiſozialen Verbrechen zum Menſchenmord
Jn einigen Familien wiederholen ſich die Verbrechen von Generation zu
Generation wie wenn jedes Jndividuum von vornherein beſtimmt wäre
die Familientradition fortzuſetzen Der erbliche Einfluß der Kriminalität
wirkt ferner weit ſtärker als der von den Nervenkrankheiten ausgeübte
Am leichteſten ſind ſodann nach den Ergebniſſen Baltiſtellis die Verbrechen
gegen das Leben zu übertragen dann folgen an Häufigkeit diejenigen
gegen das Eigenthum und die am wenigſten übertragbaren ſind die Ver
gehen gegen die Sittlichkeit

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
ſt Der Schneider Karl Hennig und Alma Koch Dachritzſtraße 2

und Jacobſtraße 24 Der Paſtor Ludwig Holtermann und Ida Lobeck
Schornebeck und Poſtſtraße 1 Der Handarbeiter Guſtav Brödenfeldt und

da Jahn Weingärten 33 und Harz 9 Der Muſiker Friedrich Kloß und
da Webder Leipzig und Nemleben

Eheſchliefßzungen
2 Auguſt Der Architekt Friedrich Wunſch und Anna Möbius Magde

burgerſtraße 49 und Burxdorf Der Paſtor Otto Wahn und Anna Feuer
ſtein Langennaundorf und Ludwig Wuchererſtraße 40 Der Handelsmann
Richard Hahn und Marie Schürer Hirtenſtraße 3 und Plauen

Geboren
2 Auguſt Dem Kaufmann Max uglig ein S Hans Leipzigerſtraße 2
Dem Drechsler Julius Kölling eine T Anna Kl Wallſtraße 7 Dem

Schmiedemeiſter Franz Winter eine T a Moritzkirchhof 8
Viktualienhändler Julius Dietz ein S Otto Albrechtſtraße 3 Dem
lege Paul Schramm ein S Max Weingärten 3 Dem Kutſcher Guſtav

el ein S Willy Gr Schloßgaſſe 13 Dem Schloſſer Friedrich Rüdiger
ein S Hans Thurmſtraße 3 Dem Landwirth Wilhelm Alberti eine T
Erna Halberſtädterſtraße 4 Dem Reiſenden Karl Ebert ein S Karl
Krukenbergſtraße 7 Dem Schloſſer Hermann Weiſe ein S Paul Brunos
warte 35 Dem Handarbeiter Karl Schulze ein S Paul Weingärten 25

Dem Zuſchneider Max Lau eine T Luiſe Schwetſchkeſtraße 41 Dem
Maurer Emil Mädicke ein S Max Gr Klausſtraße 7 Dem Fabrik
arbeiter Max Rösler ein S Walther Hirtenſtraße 11

Geſtorben
2 ſt Des et Georg Angermann S Georg 10

es Barbier Berthold Bauerfeld S Guſtav 1 Dies

Fleiſcherſtraße 3 Des Serofanſtaltswerkmeiſter Maximilian Voigt S
ren 4 Dertragen Des Hausdiener Hermann rrihe Hermann 10 S

4 Auguft Seite 8denn d Schileriaett 2 e de Se 7 erJ Thorſtraße 21 Der Maurer Theodor 70Des Bergmann Albert Kopf gn geb Henze z Fagr
nnDes Schloſſer Otto Grauert T Gertrud 6

Bergarbeiter Martin Koczimba Klinik Martin Rätz Kli

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 29 Juli bis 1 Auguſt

Der Drehorgelſpieler A e ger d Chriſt Posmyk Schul
er Drehorgelſpieler Auguſt ſelring un iſtine Posmykgaſſe 2 Der Rangirer E A ehner und A L Wetterling Vau a/S

Eheſchließzun
Der Kaufmann F P Dietlein und E T M Kramer Halle a/S und

Trothaerſtraße 12

Geboren
Dem Hülfsbremſer G H Otto ein S Guſtav Hermann Arthur Auguſte

ſtraße 59 Dem Schmiedemeiſter C R Rentzſch ein S Robert Pa
Burgſtraße 14 Dem Former C F Pgot ein S Arthur S
weg 8 Dem Färbereiarbeiter J G E Bär ein S
Gr Brunnenſtraße 46 Dem Komptoriſt B A E Junge ein S
Reinhard Karl Schmelzerſtraße 1 Dem Schmied W F Reichert eine T
Anna Hedwig Burgſtraße 59 Dem Maler F W Tſch

edrich Wittekindſtraße 30 Dem Kaufmann F K
rl Franz Paul Schmelzerſtraße 11

Geſtorben
Des Handarbeiter H A Schumann S Paul Albert Kurt 7 Ab

vokatenſtraße 15 Des Former F C Henſel S Kurt 4 Eichendo
ſtraße 3 Des Polizeiſergeanten J H Kerl T Liesbeth r 1
Kl Brunnenſtraße 4 Des Kaufmann G H Schmidt T todtgeb Reil
ſtraße 113 Des Fabrikarbeiter K G Schönig S Wilhelm Friedrich 7 W
Gr Breitenſtraße 9 Des Steinſetzer O Koch T Anna Marie Luiſe 5 M
Kl Breitenſtraße 5

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 3 Auguſt Meldung des B Die für geſtern

angedrohte allgemeine Arbeitseinſtellung im Baugewerbe iß
hinausgeſchoben und dadurch einige Hoffnung vorhanden daß eins
Einigung erzielt wird Die Jnnung erklärte ſich zu Unterhandlungen
mit den Arbeitnehmern bereit Die Maurer ſcheinen abgeneigt zur
Solidarität mit den Zimmerleuten nur ſeitens der Bauhilfsarbeiter wurde
in partielle Streiks eingetreten

Lübeck 3 Auguſt Meldung des B Der große däniſche
Dampfer Chriſtiansborg iſt unweit Norrskaer untergegangen
Der Kapitän Peterſen und ein weiblicher Paſſagier fanden den Wellentod

München 3 Auguſt Meldung des Kl Prof Roentgen g
Berufung an die hieſige Univerſität wurde erſt vorgeſtern vom Minb
ſterium genehmigt jedoch unter Umſtänden welche Roentgen s Annahme
zweifelhaft machen

Bern 3 Auguſt Wolff s Bur Der von Bad Schimberg nach
der Bahnſtation Entlebuch Kanton Luzern fahrende Poſtwagen ſiel
geſtern früh infolge Scheuwerdens der Pferde in den Straßengraben Ein
Herr rettete ſich durch Abſpringen während vier weibliche Jnſaſſen
des Wagens darunter zwei deutſche Damen ziemlich ernſtlich verletzt
wurden

Paris 3 Auguſt Hirſch s Bur Der Jntranſigeant verfichert
aus beſter Quelle zu wiſſen daß General Mercier von der Wieder
verurtheilung Dreyfus durch das neue Kriegsgericht zu Rennes über
zeugt ſei General Mercier weigerte ſich den Journaliſten gegenüber
Ausſagen über ſeine Erklärungen zu geben die er in Rennes zu machen
gedenkt Freunden gegenüber drückte er ſeine Ueberzeugung von der Schuld

Dreyfus aus und ſagte Jn dieſem Augenblick giebt es nur einen
Schuldigen entweder Dreyfus oder ich Jch bin es nicht folglich muß
er es ſein

Paris 3 Auguſt Meldung des B Aus Rennes wird
gemeldet Der Präſident Jouauſt will dem Wunſche der Vertheidigung
willfahrend alle Beaurepaire ſchen Gewährsmänner kommiſſionell ver
nehmen laſſen damit nichts dunkel bleibe Zur öffentlichen Vernehmung
im Verhandlungsſaale citirte die Vertheidigung außer Lebrun Renaukt
Forzinetti und Freyſtaetter folgende vier Offiziere welche über den Jnhalt
des Bordereaus Auskunft zu geben vermögen General Sebers Major
Hartmann Major Ducros und Hauptmann Carvallo dann den Journaliſten
Paul Ribon deſſen Jnterviews mit Eſterhazy ſich als durchaus wahrheits
getreu erwieſen

Madrid 3 Auguſt Wolff s Bur Jn der Verhandlung vor
dem oberſten Kriegsgericht betreffend die Uebergabe von Santiago de
Cuba wurde nach Beendigung der Reden der Vertheidiger die Ver
kündigung des Urtheils auf eine ſpätere Sitzung verſchoben Vergl
Ausland Red

Belgrad 3 Auguſt Hirſch s Bur Jnfolge der vom Unter
ſuchungsrichter geſammelten erdrückenden Beweiſe ſoll der ehemalige

Miniſter Tauſchanoviec eingeſtanden haben mit ſerbiſchen in Neu
ſaaz ſich aufhaltenden Radikalen konſpirirt und an der Verſchwörung
gegen die Dynaſtie Obrenovic Theil genommen zu haben

London 3 Auguſt Meldung des B Colquhoun
Ehrendoktor der Univerſität Glasgow Stadtrath und Ehrenſchatzmeiſter
Glasgows unterſchlug der Stadt ſowie verſchiedenen Geſellſchaften und
an Wittwen und Pupillengeldern 4 Millionen Mark Er war eifriger
Mäßigkeitsapoſtel und ſoll das Geld hauptſächlich in Spielhöllen auf dem
Kontinent durchgebracht haben Seine Familie machte den vergeblichen
Verſuch ihn für irrſinnig erklären zu laſſen

Newyork 3 Auguſt Wolff s Bur Nach einer Depeſche aus
Santo Domingo ſind zwei an der Ermordung des Präſidenten
Heureaur betheiligte Perſonen ergriffen und alsbald erſchoſſen worden
Jm Lande herrſcht jetzt Ruhe

Für Landparthien
Kegelreisen Ausfluge empfehle Schergartiel
Radau Instrumente Bigotphones Laaſt
schlangen Jerner Lampions Luſtballons
Drachen etc Grosse Augvahl in Rezse
utensilien Trinkbechern Plaschen Plaid
riemen Frühstitchsdosen etc
C F eftter Halle Leipgigerstr 90

Wafſſerſtände Am 2 Auguſt Weißenfels Oberp 2,38
3 Auguſt Heh anterhalb 4 1,80 Trotha 1,74 2 Auguſt
Bernburg 1,30 Calbe Unterpegel 0,76 Oberpegel 54
Dresden 1,18 Magdeburg 1,45

Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expeditien

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

28 Der
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich
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Seite 4 FreitagWiilmgree kür Corsets
ene hFreyberg s BrauereiDDTZAADA

empfiehlt

Lager Bier a giaſthe
Münchener Export Bier o etw
Pilsener Bier 10 Pfg
Deutsches Porteor Bier à Fl 20 Pfg
Hausbier leichtes er Getränk Sà Fl 6 Pfg SLetzte Auszeichnungen

Magdeburg Mai Goldene und ſilb Medaille und Ehrenpreis
Chemnitz Juni Goldene Medaille

7 Se d re r357 S eh eAbbruch Abbrueh
Poſtſtraße 12 frühere Schule ſind billig zu verkaufen

100,000 Mauerſteine 400 Fuhren Bruchſteine 80,000 Dach
ziegel 5000 Meter Bretter 400 Cubikmeter Holz Balkenvon 14 Meter Länge 100 Stück Thüren Fenſter Den

1 eiſernes Thor eichene Treppen Latten Brennholz in Fuhren

und Körben ſpottbillig u V m Klette
Grosse Nachlass Auction

Freitag den 4 ds Rts Vormittags 9 Ahr verſteigere ich
Rannuiſcheſtraffe 15 3 Schwäne eine große Partie Gold n Silberſachen
2 Damennhren mit Diamantſplittern goldene Ketten und Ringe braune
Plüſchgarnitur 2 Sopha 3 Polſterſtühle mahag Vertikow mit Mar
morpl mahag Bücherſchrank Spiegelſchrank Damenſchreibtiſch

ianino verſch r und andere Tiſche 8 Küchen Wäſche und
leiderſchränke 4 Bettſtellen mit Matratzen und a
agèren gute Singer Hähmaſch mahag 5tühle 2 Spiegel mit

u und Konſole Derimalwange verſch werthvolle Ahren
ippſachen Bilder Partie Glas und Porzellan Meißener Wring

maſchine und Waſchgefäß Malutenſtlien Partie Klaſſiker und Bücher
belletriſtiſchen Anhalts große Partie neue und gebrauchte Bett Leibe h Damengarderobe u n v a S öffentlich meiſtbietend gegen

arzahlung
Osenr Kunoche vereid Aucrtionator Krukenbergſtraße 12

IIhagensche PFrauen Industrie und
Fortbildungsschule r Wand Sarbeitslehrerinnen

3 Pensionspreis jährl 500 halbjährl 265Töchterpensionat Halle iIeinrichstr asse 1 n

Frau E e m h S S u S
Sladiplan von alle a

ergünzt bis Ende 1898
in 5farbiger Ausführung

aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutsohbach
Maaßſtab 1 12000

iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der
Haupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16

Eingang Dachritzſtraße

o0000e200000000
Beste blaue und rothe Engl Dachschiefer und beste

blaue h ehetener Schablonen Dachschiefer
der beliebtesten Dimensionen empfehlen zu den billigsten Preisen

Klinkhardt Sschreiber Halle Fernsprecher 203

Restaurant un SaalethalRobert Franzſtraße 2
Jeden Donnerstag von 6 Uhr an

Karfoſfelpuſferwozu freundlichſt einladet H fſens
8

h F eiemiteä m
Heute Donuerstag Abend

O
HRallesche Rennbahn

Merseburger Chaussee 4 gegenüber der Arie
Sonntag 6 Auguſt bis Mittwoch 9 Auguſt

Auftreten der echten rothhäntigenre

Sioux Indianer Bande
des Häuptlings Spotted Tails aus dem Wild Weſt Amerikas mit
Mexikanern Cowboys Sennoritas Cowſiols Trappern Führern

und Pfadfindern
leben und Treiben im Indianerdorf

Kriegs Liebes und GeiſtertänzeKaàämpfe der indianer u Cowhoys Wettrennen zwischen
Reiter und Radfahrer über 8 Kilometen

Die 3 Tigermädchen als nnübertreffl Akrobatinnen

Preiſe der J äie
An ver Kafſe Tribüne 2 Sattelplatz 1,50 1 Platz 1 Steh
platz 50 Pf Jm Vorverkauf Tribüne 1,50 Sattelplatz 1 1 Platz
75 Pf Stehplatz 40 Pf Vorverkanfsſtellen Franz Beeck Riebeckplatz
Steinbrecher Jasper Markt und Geiſtſtraße G Eichen Alte Prome
nade 1a neben Café Monopol Köhler Pötasch Geiſtſtr 32 Wucherer
ſtraße 75 und Steinweg 46/47

Porverlauf bis MAittags 12 Ahr
Sonntag um 4 Uhr NachmittagsBeginn der Porſtellungen Montag Dienstag und Mittwoch

6 Uhr Nachmittags

7 eaneenerante e

GeneralAnzeiger S Halle und den Saalkreis
ch habe einen großen Poſten

und gebe dieſelben

Wer diese Zierde des Mannes
noch nicht beſitzt verlange meinen Proſpekt
welchen ich gratis und franko verſende
Garantie für Erfolg Viele Dankſchreiben
Patentamtl geſchützt unter Nr 163055

Ferd Kögler Kirchenlamitz Bayern

Bade
schwämme

Wasch
schwämme

Wasch
läppechen

Wasch
bürsten

Billige Preise
Caontral Drogerie

Fritz Müller
neb Central Hötel Hötel

S Garanirt W
Sorte reines Roggenbrot von vorzüglGeſchmag nur von ſelbſtgemahl Roggen

empf Erſte Halleſche Brot Fabrit
F G Nebelung u ihre 56 Niederlagen

Stadt Theater Leiprig
Neues Theater

Freitag den 4 Auguſt 1899
Die versunkene Glocke
Walhalla Theater
Direktion Richard IInbert

Günzlich uener Hpielplan
Georg Bartling s Vitagraph mit

ſeinen ſenſationellen Lebenden Photographien
T Neue Halleſche Lokalaufnahmen

Herr Panl Sandor Ventriloquiſt mit
ſeinem parodiſtiſchen Burlesk Cirkus
Miß Thereſita Bravour Equilibriſtin auf
dem geſpannten Drahtſeil Die Ge
ſchwiſter Gladenbeck Hand Akrobaten und
Bravour Gymnaſtiker an Silberketten
Brothers Nolfiel Bravour Athleten auf
dem Telephondraht Miß Elſa Levain
Gymnaſtikerin am hängenden Trapez

Die RobertsTrilbyGeſ ſellſchaft Geſangs
und Tanz Quartett Siſters Edith und
Marhy engliſche Tanzſängerinnen Herr
Albert Boehme Original Geſangs und
Charakter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Heyer Wo gehſt Du Freitag Abend hin
Meyer Zu Freund Beyer in der Mans

felderſtraße 9
Was iſt denn da los
Beyer giebt ein Fäßchen Bier

zum Beſten
Kann ich da mitkommen
Gewiß Freund Beyer iſt jeder Gaſt

angenehmU Auſtich 8 ühr W
Heyer Gut gehen wir hinMeyer Und Sonnabend werden bei Freund

Beyer Hähnchen ausgekegelt
auf dem Billard Gehen wir
auch hin

es GrDie nächſtfällige Monats Versamm
lung findet ausnahmsweiſe erſt

CSonnabend den 12 d Mts
ſtatt

Heyer
Meyer

Heyer

Meyer

Der Vorſtand

7 e
J d dKrieger Verein

zu Halle a/S
Zur Feier des 39 jährigen Stif

tungsfeſtes findet am Sonntag den
6 Augnſt von Nachmittags 24 Uhr
ab im Pfälzer Schießgraben Con
cert und Ball ſtatt

Eintrittskarten à 25 Pfg für die
Angehörigen der Vereinsmitglieder ſowie
für einzuführende Gäſte ſind an der Kaſſe
zu entnehmen

Montag den 7 Auguſt Abends 8 Uhr
General Versammlung

im Vereinslokal
Tagesordnung 1 Entrichtung der

Vereinsbeiträge 2 Berathung und Be
ſchlußfaſſung wegen des 40 jährigen Stif
tungsfeſtes 3 Ausgabe von Lotterielooſen
4 Aufnahme neuer Mitglieder

Der Vorſtand
J Fischer Vorſitzender

General Versammlung
des Allgemeinen ConſumVereins

zu Nietleben
Eingetr Genoſſenſch mit beſchr Haftpfl

Sonntag d 13 Anguſt Nachm 3 Uhr
im Menneke ſchen Lokale

Tagesordnung
1 Halbjähriger Abſchluß
2 Erſatzwahl dreier Aufſichtsrathsmitglieder
3 Ge chäftliches

Nietleben den 3 Auguſt 1899
Der Aufſichtsrath

franz Mülier Vorſitzender

a Auguſt

Eugen

Familie
2 06pe Franbloff

II TISonntag den 6

10 Uhr 28 Minuten

T

Entree frei

Gr

S T T d d d Cz Apollo Theater

Nr 181
Be Corsetes W die einen Werth von 3 7 Mark haben weit unter
ſo lange der Vorrath reicht zu 25 75 2Dame die günſtigſte in gute Corſets Preiſen zu kaufen

Iaser Gr Ulrichſtraße 41I
Winterch Donnerstag den 3 Auguſt 1899 Abends 8 Uhrehwarze Codtenkopf

Gr Bxtra Militär Concert
ausgeführt vom Trompeter Corps des Leib Huſaren Regts Kaiſerin Nr 2

unter perſönlicher Leitung ihres Stabstrompeters Herrn Rob t
Kafſenpreis 50 Pfg

VBoranzeige

Saalschlossbrauerei
Sonnabend den 5 d Mts Nachmittags

Grosses Walther Concert

225 4 Mark ab Es bietet i e

ar en
uſaren

Fenuseh

Otto Stöckel
es

9 Uhr 17 Miunuten

Carl Ieydel
Se òö e äòäò äòöääääääèäòöäòäeäeäe
Auguſt Nachmittags Ahr

GrossesRadwettfahrenu Preis Corso
auf derrsten fgalle schen Fuhrradbahm

Merſeburgerſtr 3031 aesen Programm 50 4
Nach dem Rennen Concrert und Preisvertheilung in der Winterfahrradbahn

mou Mltenbur ger Hof u
Abendläedertafel

Rabeninsel
Morgen Freitag Nachmittag

Gr Familien Frei Goncert
Abends bei günſtiger Witterung
Brillant Fenerwerk B Kurznau

Wörmlitz Rothe s Gasthof
Sonntag den 6 Auguſt Nachmittag 3 Uhr

Grosses Fret Goncertò
ausgeführt von der Henſchel ſchen Kapelle

Lücleritz Berg
FEtablissement Goldener Hirsch

Heute Donnerstag

PFrei Concert
Freybergs Garten

Täglüch rei Comeert

Freunde eines herrlichen Geſanges
ſind herzlichſt eingeladen

Freitag den 4 Auguſt er Abends

Frei Concert
der geſ Engelmann ſchen Kapelle

zu werden Nur durch ſehr große

Sommersprossen
Flecken verunzieren immer
N Benützen Sie daher Kuhn s

S ECreme Vional M 30 und
RbBVional Seife 50 u 80 Pfg

von Frz Kuhn Kronenparf cHier Löwenapoth Junge Marktdrog
Quaritsch Floradrog E Jentzsoh
Drog E Richter Parf H Stoll
berg Friſ P Müller Drogerie

Durch Einweichen und Kochen der
Wäſche mit

O20m
wird dieſelbe blendend weiß Ozonal iſt
in allen beſſeren Geſchäften zu haben

Chem Fabrik
Falkenberg Neurode

Graham Brot nach d Rezept v Prof
Graham vorzüglich wirkend bei Magen u
Hämorrhoidalleid empf Laurentiusſtr 18
Privat Miktagstiſ Anbgſter ſtraße

Nr 7

Weiss ber anHeute Donnerstag

Grosses Prei Concert S
Wohinungs Sfliether Derein

Donnerstag den 3 Auguſt Abends Sie UhrRaupt Versammlung
im Weissen Ross Geiſtſtraße 5

Jeder Miether iſt im Jntereſſe ſeiner Familie ver
itgliederzahl iſt der

S Mitgliedern billige Wohnungen u große Erleichterungen zu verſchaffen

flichtet Mitglied
erein im Stande

Zähmnoe
Reform Gehbisse D R

eig Erfindung unzerbrechlich
Gebisse ohne Gaumen UMeth

Dr Samsoie ev er
schmerzlos n

Plomben Nervitödten
Reparatur u Umarbeitungen

in einigen Stunden fertig
Dr chirurg dentariae Netz

P Geiststrasse 21America

Tr bleiben ewig armeJunge Kkauen Teufel on Buch
Ueber die Ehe w z v Kinderſegen 1 MkMarken Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

aufs Leihamt beſorgt diskPfänder Vorſchuß jeder grf tet
Naue An der Moritzkirche 5

Eſtragou Eſſig Fabrik
Moeinels Nachf

Dachritzſtraßze 6
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